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Klimakrise, Sicherheitskrise, Ungleichheit – moderne Gesellschaf-
ten stehen vor gewaltigen Herausforderungen. Die Regulationsme-
chanismen des Marktes führen nicht automatisch zu guten Ergebnis-
sen, sondern mitunter zu tiefen Verwerfungen und gesellschaftlichen 
Spannungen. Der einst abgeschriebene Staat ist wichtiger denn je. Die 
Erwartungen, dass er zur Lösung der Krisen beitragen soll, sind groß. 

Was aber zeichnet einen modernen und handlungsfähigen Staat aus? 
Welche Ressourcen braucht er und welche Reformen? Wie kann der 
Staat effektiv und partizipativ sein? Welche Innovationen können das 
Vertrauen in den Staat stärken? Welche Macht braucht der Staat und 
wie wird sie vergeben und kontrolliert? Dieser Band überprüft aus un-
terschiedlichen Perspektiven, welche Denkansätze und Ideen zur Ge-
staltung von Gegenwart und Zukunft helfen können, wo wir den Mut 
brauchen, Neues zu denken, und welche Bedeutung der moderne Staat 
dabei spielt.
Mit Beiträgen von Tristan Barczak, Rosie Collington, Jochen Dahm, 
Frank Decker, Michelle Deutsch, Tung Doan, Thomas Hartmann-Cwiert-
nia, Christos Katsioulis, Valentina Kerst, Fabian Kraken, Christian Krell, 
Mariana Mazzucato, Petra Pinzler, Alasdair S. Roberts, Fedor Ruhose, 
Birgit Sauer, Wolfgang Schroeder, Martin Schulz, Gesine Schwan, Alek-
sandra Sowa, Jens Südekum und Peer Teschendorf.
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